
Fröhliche Kinderkirche
Am Samstag, den 12.04.2025, konnten wir zur ersten 
fröhlichen Kinderkirche 2025 viele Thuiner Kinder mit 
ihren Eltern, Großeltern und Freunden im PDH 
begrüßen. Am Vortag zu Palmsonntag starteten wir in 
die Karwoche, indem wir die mitgebrachten Palmstöcke 
mit bunten Bändern schmückten. Die Kinder wählten 
mit Freude ihre Lieblingsfarben und präsentierten am 

Ende stolz ihre Palmstöcke, indem sie diese rund um unsere Kerze legten.

Als besonderes Highlight folgte 
eine Legegeschichte über einen 
König – aber nicht irgendeinen 
König mit Krone, Umhang, Zepter, 
Schwert und Thron, sondern 
einen ganz besonderen König: 
Jesus. In Erinnerung an Jesus‘ 
Einzug in Jerusalem, bei dem er 
wie ein König verehrt wurde, obwohl er gar nicht so aussah und bewusst 

anders war. Die typischen Königs­
symbole wurden daher mit Zeichen von 
Jesus überdeckt: einem Freund­
schaftsarmband, einem Bild von Jesus, 
Brot zum Teilen, einem roten Herz und 
einer Friedenstaube. Vielen Dank 
sagen wir an Frieda, die die Rolle des 
Königs selbstbewusst gespielt hat.

Natürlich durfte auch das gemeinsame 

Gemeinsam wurden bunte Palmstöcke gebastelt...

...und im Anschluss stolz präsentiert!



Singen nicht fehlen. Zum Beispiel brachten wir mit dem Lied „Jesus zieht in 
Jerusalem ein!“ die Freude zum Ausdruck, die die Menschen damals 
verspürten, als Jesus auf einem Esel in ihre Stadt einzog. Besonders das 
„Hosianna!“ der Kinder war dabei nicht zu überhören.

Unsere Gemeindereferentin 
Marina Feld forderte die Kinder 
daran anschließend auf, eben­
falls ihre bunt geschmückten 
Palmstöcke zu erheben, um 
diese segnen zu können. Sie 
wünschte den Kindern, dass die 
Palmstöcke schön sichtbar zu 
Hause oder als Geschenk für die 

Großeltern oder Paten, einen besonderen Stellenwert für das kommende 
Jahr einnehmen können.

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für einen schönen Nachmittag voller 
Kreativität, Musik, Gemeinschaft und Glaube und freuen uns schon auf die 
nächste Fröhliche Kinderkirche.

Zur Segnung hielten alle ihre Stöcke hoch.



mailto:info@kitaverband-pgfreren.de


Bericht der Frühjahrsbörse
Im März fand wieder die Spielzeug­ und Kleiderbörse in den 
Berufsbildenden Schulen statt. Über 50 Helferinnen und Helfer bauten in 
stundenlanger Arbeit aus den Räumen der BBS einen sortierten 
Einkaufsbereich, der sich sehen lassen konnte.

Parallel zu uns fanden auch noch weitere Börsen in Halverde und Bawinkel 
statt, sowie ein Flohmarkt in Laxten. Dies konnten wir an den 
Besucherzahlen auch deutlich merken. Die Kauffreude unserer Kunden 
war jedoch sehr hoch. Wir können wieder Spenden überreichen im Wert 
von je 300 € für den Spielplatz auf dem Felsberg für die Erneuerung des 
Karussells und für den Spielplatz, der am Kleiberweg entstehen soll. 

Doris Langenhorst war von der letzten Börse so beeindruckt, dass sie uns 
unterstützen wollte. Mit einem köstlichen Apfelkuchen vervollständigte sie 
unser Helferbuffet. Vielen Dank dafür. 

Michaela Lenger scheidet nun aus dem Orgateam aus. Sie hat vor über 10 
Jahren mit dieser ehrenamtlichen Aufgabe begonnen und mit Kreativität 
und Tatkraft maßgeblich zum großen Erfolg unserer Börse beigetragen. Wir 
danken ihr von Herzen für ihr außerordentliches Engagement.

Die nächste Spielzeug­ und Kleiderbörse findet am 11.10.2025 statt.

Kolpingsfamilie Thuine
4­Tage­Fahrt in den Schwarzwald mit Freiburg, Münstertal, 
Tittisee und Straßburg von Mittwoch, dem 15.10. bis zum 
18.10.2025. Für die Fahrt sind noch einige Plätze frei. Gerne 
können auch Nichtmitglieder mitfahren. Nähere Informationen 
und Anmeldungen umgehend bei Franz Sunder, Tel. 5320 

oder E­ Mail: sunder­thuine@ewetel.net

Seniorengruppe Männer
Wir treffen uns am Donnerstag, den 22. Mai 2025 um 14.30 Uhr und 
beginnen mit Kaffee und Kuchen im PDH. Danach kann, wer möchte, 
Karten spielen oder es kann in gemütlicher Runde geklönt werden. Gerne 
können noch Senioren und Jungsenioren (ohne Anmeldung) dazu 
kommen.





Heimatverein Thuine
Filmnachmittag

Am 07.05.2025 um 15:00 Uhr wollen wir im Pastor­Dall­Haus bei Kaffee 
und Kuchen einen Heinz­Erhardt­Film zeigen. Für Mitglieder kann die 
Anmeldung in der Einladung über unsere WhatsApp­Gruppe erfolgen. 
Nichtmitglieder können sich bei Ludger Gude (0176­51499438) anmelden.





Kartoffelfreunde starten mit Rückenwind 
in die Kartoffelsaison

Am diesjährigen Kartoffel­
pflanztag konnten sich die 
Kartoffelfreunde nicht nur 
über gutes Wetter und beste 
Bedingungen auf dem Acker 

freuen – passend zur zuvor gespendeten 
Jacke durften wir uns diesmal über einen 
wärmenden Pullover freuen, gespendet 
von Physiologische Hufbalance F. Holle 
aus Thuine.

Für diese großzügige Geste möchten wir uns herzlich bedanken. Die 
Unterstützung aus der Region motiviert uns sehr, die Tradition des 
Kartoffelanbaus weiter lebendig zu 
halten.

Wie früher wurde auch in diesem 
Jahr mit alten Maschinen gepflügt, 
gedüngt und gepflanzt – ganz im 
Sinne der historischen Land­
wirtschaft, die wir bewusst pflegen 
und zeigen möchten.

Wir hoffen nun auf eine gute Kartoffelernte 2025 und freuen uns auf viele 
weitere gemeinsame Aktionen.

Vielen Dank für die Spende!

Kartoffelanbau ganz im Zeichen der Tradition!

„Wu gäh’t, Herr Dokter?“
Plattdeutsche Komödie

Eine Rezension von Johannes Franke (Lingen) zur 
Premierenvorstellung

Moin, leive Lüe!

Bün i uk bi dat Theaterstück „Wu gäh’t, Herr Dokter?“ doarbiwähn? Dat 
was än hellermoi plattdütsches Vergnügen vull mit Humor un vant Hatte.

Um half Achte schöll dat Stück anfangen, man um Säven was dei heile 



Soal all full. Die Lüe wärn ale goud toufräh. Sei wärn ja uk bit Rinnkoamen 
vorunnersöcht wörn. Wecker noch Sehrte ha, konn sück inne Pause siene 
Schluckimpfung offhalen. Häff bestens holpen, dat Lachen was noch lauter 
als vörher.

Toun Anfang häv Carsten Ahrend de nette Lüe begrüßt. Doar wärn wecke 
ant buffen un bittken verschnöttert. Deshalb wärn sei ja uk tou de Dokter 
Hartmann koamen.

Die Premiere wörde von Anfang an düchtig fiert. Dat was än Aobend vuller 
Witz, Charm, Situationskomik un mitreißenden Doarbietungen.

Düsse Inszenierung unner de Regie van Christiane Ricken bestach dör de 
lebendigen Akteure, dei mit sichtbaorer Spielfreude up de Beuhne stunden. 
Jede Szene was pointiert, dei Dialoge wörn spritzig un vuller plattdütscher 
Esprit. Vor allem de Situationskomik un das authentische Spöl de 
Darstellers, sörchten vör zahlrieke Lachers im Soal.

Arzthelferin Christa Liening (Maria Pengemann) ha äre Patienten alle 
resulut im Griff. „Ein gesunder Mensch ist nur ein Mensch, der nicht 
gründlich genug untersucht wurde“, steiht an ährer Rezeption. Sei proatet 
resulut: „Een kranken Doktor geiht dat jüst so schlimm as een Pastor, de 
noa de Bichte hin mott“. Hart, man herzlich, geiht sei mit de Patienten üm. 
Peter Schuhmacher (Dieter Daemberg) kump jeden Mörgen mit sine 
Aktentasche und Thermoskanne un freustückt. Hei is immer de Erste. 
Siene Heizung touhuse ist kaputt, un dann sitt hei bi Christa un domelt 
herüm. „Kannst ja kienen Handwerker tou packen kriegen. Un wenn, dann 
willt de för drei Schruben andreihn fort miene halve Rente hebben.“

Kött doarnoa kump Dorfcasanova Paul Fischer (Carsten Ahrend). Hei spölt 
siene Rulle as Ekelpaket gegenöver siener leiven Fru Hannelore (Carina 
Bruns) so övertügend, dat de Zuschauers üm tegenöver Aversionen un 
grotet Mitleid mit denn Drüfken Hannelore bekoamt. Man tou de annern 
Frulüe dreiht hei up as so‘n „Heizlüfter kott vört Doarbrannen“, wie Peter 
üm nennt. Pauls Kompliment tou Christa: „Du süss ock van Dag to Dag 
better ut, un vandage süss du all ut as nächste Wecke.“ Sine Favoritin is 
Unternehmerwitwe Roswitha Grewenkamp (Ulla Schmidt). Sei mach üm 
lien. Man bei är stoahn Geld, Macht un Anseihn in Vördergrund.

Söhn Thomas (Christoph Wiggermann) bekump äre nich vorhandene 
Mouderleive tou spüren. He is bloß är Handlanger un Mittel toun Zweck. 
Un dann is uk noch sien linken Fout lädiert. De Tiet vergeiht, man wo bliv 
denn bloß de Dorfarzt Dr. Manfred Hartmann (Hans Herbers)?



Dei wött von Bauer Martin Schulte (Reinhold Doom) inne Mässkoarre up 
de Beuhne schoawen. Witten Verband um Kopp, lich hei dor völlig 
fleugellahm un mitnoahmen drin. Vandage kann hei kiene Patienten mehr 
versörgen. Wo schüll dat nu wiedergoahn?

Dann kump plötzlich Christas 
Nichte, Daniela Neumeister 
(Julia Bruns), tou Beseuk. Sei is 
süms as Jungärztin in Münster 
utbildet wörn. Nu nimmt de 
Komödie so richtig Foahrt up. 
Buur Martin is vull bis boven 
hän, strumpelt hin un her, falt 
fast in de erste Riege un vertellt 
immer watt von erste 

Hausgeburt, Else kände dat noch nicht, Doktor ha är an Schinken packt, 
Else wull dat nicht un häv toulangt un utschloan.

Tüsken Daniela un Thomas funkt dat, worbi hei sück än bitken dösig 
anstellt. Pillen verschrieven deit sei uk. Man vull bäter kann sei emphatisch 
mit de Lüe umgoahn, un dat helpet noch bäter als nagellackövertrockene 
Pillen vör Roswithas Gelüste. Hannelore föhrt tou Kur un kump as schicke, 
selbstbewusste Ehefrau tou Paul tourügge. Hei is kuriert un af sofort än 
leiven Ehemann.

Christa is ja insgeheim in ähren Chef verliebt. Dat Hin und Her treckt sich 
noch än bittken hän. De Urlaub mit denn Dokter brochte uk kine Upklärung. 
Dorvör sörch denn düsmoal nüchternen Buur Martin. „Doktor, kumm, nu 
isset so loate. Dat Lüttke will koamen.“ Christa: „Wat? Noa twei Wäke all 
währ?“ Un dann vertellt hei, sei begrieptet alet un schämt sück. Man de 
Leive verzeiht alles. Ab noa Las Vegas un Wedding in the Chapel. Ende 
gut – alles gut!!:

Die Premiere war ein voller Erfolg. Wer das plattdeutsche Theater liebt, 
sollte sich die jährlichen Aufführungen in Thuine nicht entgehen lassen. 
Besonders beeindruckend war die gelungene Mischung aus Humor und 
feinsinniger Beobachtung des Alltags, die typisch für das plattdeutsche 
Theater ist. Die Figuren waren liebevoll gezeichnet, ihre Sorgen und 
Missverständnisse aus dem Leben gegriffen und dennoch überspitzt 
dargestellt – ein wahres Vergnügen! Das Publikum ließ sich mitreißen, 
lachte herzlich und spendete immer wieder Szenenapplaus.

Das Stück stammt aus der Feder von Stefan Taphorn aus Vechta und ist im 

Viel Trubel um Bauer Martins Else.



Ostfriesischen Theaterverlag erschienen. Der Autor war extra zur letzten 
Vorstellung nach Lingen gekommen.

Die Theatergruppe Thuine bedankt sich ganz herzlich bei all den hörbar 
zufriedenen Zuschauern, die die insgesamt sechs Aufführungen besucht 
haben. Es war uns wieder einmal eine große Freude für Euch zu spielen!

Theatergruppe mit den Gewinnern der Verlosung Sophia Dittmann, Reinhold Menke, Hildegard Blender sowie 
Glücksfee Katharina Ricke.

Eltern­Kind­Turnen begeistert Kinder 
der Samtgemeinde

Im Rahmen des Ferienprogramms der SG Freren fand am 
07.04.2025 in der Dreifeldhalle in Freren eine fröhliche 
Sonderveranstaltung des SV Germania Thuine für kleine 
Turnerinnen und Turner statt.

Zahlreiche Kinder nutzten mit ihren Eltern das Angebot und erlebten 90 
ausgelassene Minuten voller Bewegung, Spiel und Spaß. 

Durch die TurnleiterInnen des 
Eltern­Kind­Turnens des SV 
Germania Thuine wurden 
zunächst alle großen und 
kleinen SportlerInnen bei guter 
Musik aufgewärmt, ehe die 
aufgebaute Landschaft ein­
genommen wurde. Besondere 

Highlights waren die Mattenrutsche und ein kreativer Kletterparcours, die 
für leuchtende Kinderaugen sorgten. 

Für die nötige Stärkung zwischendurch sorgten fleißige Helferinnen von 

Viele tolle Stationen sorgten für jede Menge Spaß!



Freddy dem Frosch, der an diesem 
Tag leider nicht dabei sein konnte. Es 
gab Obst, Gemüse und Wasser so 
viel wie jede*r mochte.

„Solche Veranstaltungen bringen 
nicht nur Bewegung, sondern auch 
Familien zusammen. Das passt 
hervorragend zu unserem Gemein­
de­, aber auch Sportvereinsleben“, 
so Philipp Mey, Vertreter der 
Samtgemeinde Freren und Vor­

sitzender des Sportvereins, der die Veranstaltung besuchte.

Das Team vom Eltern­Kind­Turnen Thuine freute sich über 

die gute Beteiligung und den gelungenen Nachmittag!

Ein Wochenende voller Teamgeist, Spaß und 
Erfolg – Die Minikicker unterwegs

Anfang April durften sich die Minikicker des SV Germania Thuine 
über ein ganz besonderes Wochenende freuen – gleich zwei 
tolle Veranstaltungen sorgten für jede Menge Abwechslung, 
Bewegung und strahlende Kinderaugen.

Am Samstag, den 5. April 2025, stand ein gemeinsamer Ausflug mit der F­
Jugend auf dem Programm. Es ging ins Spieleparadies Robbi Robbe am 
Herthasee in Hörstel. Die Aufregung war schon auf der Hinfahrt spürbar – 
schließlich wartete ein Tag voller Spiel, Spaß und Abenteuer! Ob beim 
Hüpfen auf den Trampolinen, beim Klettern im Erlebnisparcours oder beim 
gemeinsamen Springen in den bunten Spielwelten – die Kinder konnten 
sich nach Herzenslust austoben. Zwischendurch wurde natürlich auch für 
das leibliche Wohl gesorgt, sodass sich alle mit Pommes, Nuggets oder 
Muffins und Kuchen stärken konnten. Neben dem ganzen Spaß war es 
auch eine schöne Gelegenheit für die Kinder, sich außerhalb des 
Fußballplatzes besser kennenzulernen und neue Freundschaften zu 
knüpfen. Eltern, Trainer und Betreuer waren sich einig: Diese Fahrt hat 
nicht nur für jede Menge gute Laune gesorgt, sondern auch den Teamgeist 
gestärkt.

Doch damit nicht genug – bereits am nächsten Tag, dem Sonntag, 6. April 
2025, wartete der nächste Höhepunkt: Die Teilnahme am Fridurenturnier in 
Freren. Unsere Minikicker waren hochmotiviert und zeigten auf dem Platz, 
was in ihnen steckt. Mit beeindruckendem Teamspiel, großem Einsatz und 



viel Freude am Fußball konnten sie 
alle Spiele gewinnen – eine 
fantastische Leistung, auf die alle 
richtig stolz sein können! Als 
Belohnung erhielt jedes Kind eine 
glänzende Medaille, eine Urkunde 
und als Mannschaft einen ori­
ginalen Fußball mit den 
Unterschriften aller Spieler des SV 
Meppen – ein ganz besonderes 

Andenken und sicherlich ein echtes Highlight für unsere jungen Kicker.

Beide Veranstaltungen waren ein voller Erfolg. Die Kinder hatten nicht nur 
viel Spaß, sondern sammelten auch wertvolle Erfahrungen und 
Erinnerungen. Ein großes Dankeschön gilt den Trainerinnen und Trainern, 
den Organisatoren sowie den Eltern, die diese tollen Tage möglich 
gemacht haben.

Minikicker und TrainerInnen des SV Germania Thuine

Der Rat informiert
Informationen aus der Ratssitzung vom 26.03.2025

Windenergie

Der Samtgemeinde Freren liegen bereits Bauanträge für 
einige Vorranggebiete für die Errichtung einer Windkraftanlage 
vor. Für das Gebiet „Baccumer Tannen Mickelmeer“ gilt das 
allerdings noch nicht. 

Spielplatz „Zu den Hünensteinen“

Auf einer Fläche von etwa 350 qm entsteht westlich des 
Regenrückhaltebeckens des Kleiberwegs ein neuer Spielplatz. Das 
Grundstück wird durch den Eigentümer (Bistum Osnabrück) gegen ein 
Nutzungsentgelt bereitgestellt. 

Mandatsaufgabe

Ratsmitglied Julien Ohmann legt sein Mandat aus persönlichen Gründen 
nieder. 

Die Pflichtenbelehrung und Verpflichtung eines neuen Ratsmitglieds erfolgt 
in der nächsten Sitzung. Die nächste Sitzung findet voraussichtlich am 
14.05.2025, 19 Uhr, im Gemeindehaus Thuine statt.





Ehrenamtsstammtisch am 5. Mai 2025
Herzliche Einladung an ALLE Ehrenamtlichen, an Ehrenamt 
Interessierte, Vereine und Verbände, Organisationen und 
Institutionen zum Ehrenamtsstammtisch am 5. Mai 2025 im 
Pastor­Dall­Haus Thuine, Beginn 19 Uhr.

Informationen aus dem Ehrenamtsservice und Austausch in 
gemütlicher Atmosphäre stehen neben einem Kurzvortrag über 
Haftpflichtversicherung für Ehrenamtliche und Vereine und Verbände an 
diesem Abend im Vordergrund.

Die Referentinnen zum Thema „Verein(t) in Verantwortung – Was 
Ehrenamtliche und Vereine zur Haftpflichtversicherung wissen müssen“ 
Miriam Kretschmer und Elisabeth Pott, von der Kanzlei Kopp und Partner 
stehen nach Ihrem Vortrag auch für Fragen zur Verfügung.

Bei Rückfragen zur Veranstaltung und für eine gute Planung bitte ich um 
Anmeldung: Mechthild Kümling, 05902/950 444 oder 
ehrenamt@freren.de.
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St. Georg Schützenverein Thuine e.V.
Am Samstag, den 29.03.2025 fand wieder der 
traditionelle Seniorennachmittag statt. Der 1. 
Vorsitzende Frank Holle freute sich über die große 
Beteiligung.

Der amtierende König Stefan Lenger mit seiner 
Königin Nicole, sowie der Präsident des Schützen­
vereins Christoph Jörling ließen es sich natürlich 
auch nicht nehmen, an dem Seniorennachmittag 
teilzunehmen.

Nach der Kaffeetafel ehrte der Schützenverein langjährige Mitglieder.

Für 70 Jahre Vereinszugehörigkeit:
Alfons Laake

Für 60 Jahre im Schützenverein:
Ludger Freese
Josef Knoop
Hans Rickermann
Aloys Schade
Karl­Heinz Stermann

Für 50 Jahre wurden ausgezeichnet:
Robert Lambers
Bernd Lau
Manfred Meemann
Ludger Middendorp
Reinhold Nitschke
Ewald Pünt

Der Schützenverein gratuliert ganz herzlich 
allen Mitgliedern und bedankt sich für die 
langjährige Treue.


